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Hinweis 

 
Nachdem die Erwartungen an dieses regelmäßige Lagebild sehr  unterschiedlich 

erscheinen, erlaube ich mir folgenden Hinweis: 

Mein Auftrag und Ziel ist es, sachliche Informationen zu sammeln und zu prüfen, 

ob sie einer wissenschaftlichen Betrachtung standhalten würden und zur Verfügung 

zu stellen. 

Der Leserkreis ist sehr heterogen und reicht bis zu medizinischem Fachpersonal , 

die hier auch medizinische Informationen erwarten. 

Da meinerseits keine Bewertung, keine Interpretation und v.a. keine Panikmache 

erfolgt, es für manche Leser   zu viel, für andere gerade ausreichend oder genügend 

ist,  erwarte ich vom Leser eine intellektuelle Compliance im Umgang mit diesen 

Daten. 

Für Rückfragen stehe ich natürlich persönlich gerne zur Verfügung. 

































Definition of contact 
 
A contact is a person who experienced any one of the 
following exposures during the 2 days before and the 14 
days  after the onset of symptoms of a probable or 
confirmed case: 
1.Face-to-face contact with a probable or confirmed 
case within 1 meter and for more than 15 minutes; 
2.Direct physical contact with a probable or confirmed 
case; 
3.Direct care for a patient with probable or confirmed 
COVID-19 disease without using proper personal 
protective equipment1;  OR 
4.Other situations as indicated by local risk assessments 







Internationale 
Risikogebiete und 
besonders betroffene 
Gebiete … sind Gebiete, in 
denen eine fortgesetzte 
Übertragung von Mensch 
zu Mensch ("ongoing 
community transmission") 
vermutet werden kann. … 
 Erkrankungshäufigkeit, 
 Dynamik der täglich 

gemeldeten Fallzahlen, 
 Maßnahmen (z.B. 

Quarantäne ganzer 
Städte oder Gebiete), 

 exportierte Fälle in 
andere 
Länder/Regionen) 



Frankreich ganzes Land 
Spanien ganzes Land 



Die Gefährdung für die 
Gesundheit der 
Bevölkerung in 
Deutschland wird derzeit 
insgesamt als 

hoch 
eingeschätzt. 
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Mit einem „Notfallplan Corona-Pandemie“ hat 
Bayerns Ministerpräsident Markus Söder der 
Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Bayerns 
überraschend die Zuständigkeit für die 
ärztliche Versorgung im Land entzogen … 
„Zur Aufrechterhaltung der ärztlichen 
Versorgung der Bevölkerung im Zuge der 
Bekämpfung der Corona-Pandemie ist in jedem 
Landkreis und in jeder kreisfreien Stadt bei der 
Führungsgruppe Katastrophenschutz (FüGK) 
ein Versorgungsarzt einzusetzen,“ … 





Versorgungsarzt kann Mitarbeit der Praxen anordnen 
 
„Die Versorgungsärzte sollen ihre Aufgaben – soweit möglich – im Konsens mit den niedergelassenen Ärzten vor Ort 
und den ärztlichen Standesorganisationen sowie insbesondere im Benehmen mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayerns beziehungsweise der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns erfüllen“, heißt es in der Bekanntmachung. 
 
„Da aufgrund der äußerst dynamischen Entwicklung des Infektionsgeschehens aber zum Teil nur sehr begrenzte 
Zeiträume für Entscheidungsfindung und Umsetzung einzelner 
Maßnahmen gegeben sind, müssen die von den Versorgungsärzten geplanten Maßnahmen im Einzelfall auch mittels 
Anordnung umgesetzt werden können, wenn ein Konsens darüber vor Ort nicht oder nicht rechtzeitig erzielt werden 
kann.“ 
Dies könne insbesondere dann der Fall sein, wenn vor Ort keine Einigung über die Festlegung von Schwerpunktpraxen 
für die Untersuchung und Behandlung von COVID-19-Patienten möglich sei oder sich auf freiwilliger Basis nicht 
ausreichend Personal zum Betrieb von Schwerpunktpraxen, örtlichen Testzentren oder für die Aufrechterhaltung der 
ärztlichen Grundversorgung gewinnen lasse. 
 
„In diesen Fällen werden die Planungen und Koordinierungen des Versorgungsarztes durch entsprechende 
Anordnungen des jeweiligen Landrats beziehungsweise Oberbürgermeisters als Leiter der örtlichen 
Katastrophenschutzbehörde umgesetzt“, heißt es in der Bekanntmachung. Dies gelte gegebenenfalls auch gegenüber 
der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns oder der Bayerischen Landesärztekammer. 









 





 












